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Der Tag startete mit dem siebten Forum „Beruf + 
Zukunft“, das vom Verlag Eugen Ulmer (DEGA-
Zeitschrift), dem BHGL, dem Industrieverband 
Garten (IVG) und der Messe Essen angeboten 
wurde. Junge Leute waren dazu eingeladen, sich 
über Berufswege zu informieren und Tipps für die 
eigene Lebensplanung zu bekommen. Fünf Refe-
rentinnen und Referenten erzählten lebendig und 
authentisch von ihren Erfahrungen und dem, was 
ihren Berufsalltag nun ausmacht. Ulrike Stroth-
mann („Landlust“), Nils Fey (Hochschule Wei-
henstephan-Triesdorf ), Raphael Maier (Lubera), 
Dr. Christian Frerichs (Hochschule Osnabrück) 
und Friederike von Falkenhayn von der gleichna-
migen Baumschule. Die Organisatoren und Mode-
ratoren waren Christoph Killgus (Verlag Eugen Ul-
mer) und Marc-Guido Megies (Hochschule Osn-
abrück, BHGL-Präsident). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Forum gab es einen gemeinsamen 

BHGL-Messerundgang zum Berufseinstieg, dieser 

wurde von dem jungen Vorstandsmitglied des 

BHGL, Martin Braun, organisiert. Hier schilderten 

verschiedene Unternehmen des Gartenbaus wie 

der Produktionsbetrieb Baum Gartenbau, Flo-

ragard Vertriebs GmbH, W. Neudorff GmbH KG, 

Koopert Deutschland, die Bundesgartenbaugesell-

schaft und die Gartenbauversicherung (Hor-

tisecure) ihre Anforderungen, welche sie an 

 

 

potenzielle Bewerber*innen haben und ob aktuelle 

Stellen zu vergeben sind. Marc-Guido Megies, der 

Präsident des BHGL erklärt:  

„Studierende sollen einerseits lernen selbstständig 

mit Firmen in Kontakt zu treten, die potenzielle Ar-

beitgeber sein können. Andererseits sollen sie Fra-

gen stellen, wie sie sich besonders gut auf den Be-

rufseinstieg vorbereiten können und z. B. ein Prak-

tikum für das berufspraktische Projekt organisie-

ren.“  

   

Bildunterschrift 1: Beruf und Zukunft: Ulrike Strothmann 
(„Landlust“), Nils Fey (Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf ), Raphael Maier (Lubera), Dr. Christian Frerichs  
(Hochschule Osnabrück) und Friederike von Falkenhayn 
von der gleichnamigen Baumschule. Die Organisatoren 
und Moderatoren Marc-Guido Megies und Christoph Kill-
gus  (Verlag Eugen Ulmer) (Hochschule Osnabrück, 
BHGL-Präsident, v. r. n. l.). Foto: DEGA - Ulmer-Verlag 

 

Bildunterschrift 2: Bei der Gartenbauversicherung (Hortisecure) 
informierten sich die Studierenden beim BHGL-
Messerundgang. Foto: BHGL 

 

IPM 2024 – BHGL-Messerundgang zum Karriereeinstieg 
 

Karrieretag auf der Internationalen Pflanzen-
messe 

 

Auf der 40. Internationalen Pflanzenmesse (IPM) in Essen, der Weltleitmesse des Gartenbaus, wurde am 

25. Januar 2024 der Schwerpunkt auf mögliche Berufs- und Karrierewege für zukünftige Nachwuchskräfte 

im Gartenbau gelegt. 

 

(Berlin, 22. Februar 2024) Rund 15 Studierende von 5 verschiedenen Hochschulen nutzten die Chance 

auf der IPM in Essen und informierten sich über mögliche Berufswege auf dem Messerundgang zum Kar-

riereeinstieg, der vom Bundesverband der Hochschulabsolventen/lngenieure Gartenbau und Land-

schaftsarchitektur e. V. (BHGL) veranstaltet wurde. 
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Die Studierenden erkundigten sich auch nach Stel-

lenangeboten, die gebündelt von z. B. Fachzeit-

schriften gesammelt und online angeboten werden 

oder bei gabot.de. 

Auf der IPM gibt es auch in der Galeria eine Karri-

erewand mit aktuellen Stellenangeboten. Für ver-

tiefende Gespräche wurde anschließend Zeit für 

den individuellen Messebesuch geboten, wo ne-

ben den Beratungs- und Forschungsinstitutionen 

auch die zehn vertretenen Universitäten und Hoch-

schulen und ihre Studienangebote auf dem Hoch-

schulgemeinschaftsstand näher betrachtet werden 

konnten. Einige Studierende wechseln nach dem 

Bachelorabschluss auch gerne an eine andere 

Universität oder Hochschule an einem anderen 

Studienort, um den Masterabschluss zu erwerben. 

 

Ein Plakat des BHGL stellt auf dem Hochschulge-

meinschaftsstand alle Masterstudiengänge der 

Gartenbauwissenschaften dar; die Hochschulen 

und Universitäten haben unterschiedliche Profile, 

d.h. z. B., dass man an der Berliner Hochschule für 

Technik „Urbanes Pflanzenbau- und Freiraumma-

nagement“, an der Hochschule Geisenheim Uni-

versity „Spezielle Pflanzenbau- und Gartenbau-

wissenschaften“, an der HU Berlin den englisch-

sprachigen, internationalen Studiengang Horticul-

tural Sciences, an der HTW Dresden „Produktions-

gartenbau“ oder der Hochschule Osnabrück „Gar-

tenbauwissenschaften und Pflanzentechnolo-

gie“ im Masterstudiengang Nutztier- und Pflanzen-

wissenschaften studieren kann!  

Auf der Internetseite gartenbaustudieren.de  

kann man das Angebot gebündelt recherchieren. 

Zum Ab-

schluss des 

Tages, hatte 

der BHGL zu-

sammen mit 

dem Freun-

deskreis 

Hochschule 

Osnabrück 

Gartenbau 

und Land-

schaftsarchi-

tektur e.V., 

der VEG – 

Geisenheim 

Alumni 

Association 

e.V. sowie 

dem Ver-

band ehe-

maliger 

Dresden-

Pillnitzer e.V. am Hochschulgemeinschaftsstand 

einen gemeinsamen Empfang organisiert.  

Hier kam eine Vielzahl von rund 50 Studierenden, 

Professor*innen, Ehemaligen, Forscher*innen, 

Berater*innen und Vertreter*innen der Unterneh-

men zusammen.  Bei dem geselligen Miteinander 

werden die Netzwerke unter den Hochschulen, 

Professor*innen, Forschungsinstituten, Firmen 

und Studierenden weiter ausgebaut, wobei nicht 

selten auch gemeinsame Projekte oder Themen 

für Studienabschlussarbeiten entstehen können. 

Mit einem Rückblick auf den Tag erklärten die Stu-

dierenden: „Die Vielfalt der Unternehmenszweige 

waren besonders spannend. Der Besuch eines 

Unternehmens aus der Gartenbautechnik, das 

sich mit „Robotic“ beschäftigt, wäre ergänzend 

wünschenswert gewesen“. Der BHGL nimmt diese 

gute Anregung für das nächste Jahr gerne auf!  

 

 

 

Bildunterschrift 3:  Bei Koopert Deutschland lernen Studierende 
den Nützlingseinsatz kennen. Foto: BHGL 

 

Bildunterschrift 4:. Ausgezeichnet besuchter 
BHGL-Netzwerkabend auf der IPM am 
25.01.2024 in Essen. Foto: BHGL 
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Eröffnet wurde die Veranstaltung von DGG-Präsident 
Heiko Mibus-Schoppe, BHGL-Präsident Marc-Guido 
Megies und dem Präsidenten des Thünen-Instituts, 
Folkhard Isermeyer, die in ihren Grußworten schlag-
lichtartig auf die Herausforderungen – Klimawandel, 
steigende Kosten und Bürokratie – im Gartenbau eingin-
gen. Insbesondere in der universitären Ausbildung 
brauche es eine Kehrtwende, betonten Megies und 
Isermeyer, da die Gartenbauwissenschaften an deut-
schen Universitäten nur noch an einzelnen Standorten 
und mit sehr wenigen Lehrstühlen vertreten sind – trotz 
steigender Nachfrage aus Wirtschaft und Gesellschaft.  

 

© Thünen-Institut/Heidrun Fornahl 

Die vier Impulsvorträge zum Auftakt widmeten sich dem 
Thema „Ressourcen sichern, schützen und aufbauen“. 
Beatrix Wächter Alsanius von der Swedish University of 
Agricultural Sciences gab Einblick, wie sich die Frucht-
barkeit in gartenbaulich genutzten Böden und Kultur-
substraten durch moderne biologische Analyse verbes-
sern lässt. Traud Winkelmann von der Leibniz-Universi-
tät Hannover referierte zur Nachbaukrankheit bei Apfel, 
einem Phänomen, das zwar schon lange bekannt ist, 
wofür aber trotz langjähriger Forschungsanstrengungen 
einfache Lösungen für die Praxis weiter fehlen. Ziel des 
von ihr vorgestellten Verbundvorhabens ORDIAmur ist 
eine Handreichung für die Praxis. Christopher Poeplau 
vom Thünen-Institut für Agrarklimaschutz zeigte die the-
oretischen Potenziale, aber auch die praktischen Gren-
zen der Humusspeicherung in landwirtschaftlichen Bö-
den auf. Abschließend nahm Greta Gaudig von der 

Universität Greifswald in den Blick, wie Torfersatzstoffe 
zum Moor- und Klimaschutz beitragen können. 

 

 

 

 

 

 

 
 

In 48 Vorträgen, mit 49 Postern und in einem Workshop 
präsentierten die Tagungsteilnehmer*innen Projektan-
sätze und Forschungsergebnisse zu verschiedensten 
gartenbaulichen Aspekten – von Torfersatzstoffen, über 
andere Aspekte der Nachhaltigkeit bis hin zu Züchtung, 
Pflanzenschutz und ökonomischen Bewertungen. Ein 
Höhepunkt war die „Green Challenge“ am Donnerstag, 
29. Februar, in der Nachwuchswissenschaftler*innen 
die Möglichleiten des Torfverzichts in der Produktion 
von Gemüsejungpflanzen ausloteten. Den Wettbewerb 
gewannen Anna Pfauntsch und Michael Vogl von der 
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf. 

Zudem wurde der jährliche BHGL-Posterpreis ausge-
lobt, der vom BHGL-Förderverein gesponsert wird.  

Preisträger*innen 2024 
1. Platz: Doan Manh Hung, Leibniz Universität Hannover 
 
2. Platz: Christin Marie Stallkamp, Hochschule Osnabrück 
 

3. Platz: Tobias Körner, Hochschule Geisenheim University 

Studierenden-Preis: Lea Maria Barbara Wittmann, Hoch-
schule Osnabrück 

Eine Exkursion 
zum Großen 
Moor bei Gif-
horn, dessen 
Wiedervernäs-

sung der Nie-
dersächsische 
Landesbetrieb 

für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz begleitet, bildete den 
Abschluss der wissenschaftlichen Tagung. An Ort und 
Stelle konnten die Teilnehmer*innen Ziele, Maßnahmen 
und Erfolge, aber auch die Herausforderungen dieser 
Langzeitaufgabe diskutieren. 

©DGG/Thünen Institut/BHGL 

56. GARTENBAUWISSENSCHAFTLICHE TAGUNG IM THÜNEN-INSTITUT IN 
BRAUNSCHWEIG BELEUCHTETE CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN – RUND 

200 GARTENBAUFACHLEUTE AUS GANZ DEUTSCHLAND NAHMEN TEIL 

Am Mittwoch, 28. Februar, wurde die 56. Gartenbauwissenschaftliche Tagung im Thünen-Institut in 
Braunschweig eröffnet.  

Wie lässt sich der Einsatz von Torf im Gartenbau effizient reduzieren, und welche Alternativen gibt es? Darum ging 
es schwerpunktmäßig auf der gartenbauwissenschaftlichen Tagung, die vom 28. Februar bis 2. März im Thünen-
Institut in Braunschweig stattfand. An der 56. Jahrestagung der Deutschen Gartenbauwissenschaftlichen Gesell-
schaft (DGG) und des Bundesverbandes der Hochschulabsolventen/Ingenieure Gartenbau und Landschaftsarchi-
tektur (BHGL) nahmen rund 200 Personen von Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Landwirtschaftsministe-
rien, Beratung und Praxis aus ganz Deutschland teil. 
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Osnabrücker Kontaktstudientage 

2024 

Künstliche Intelligenz in der Sektion Landschafts-

architektur und Künstliche Intelligenz in Garten-

bau, Pflanzentechnologie und Landwirtschaft in 

der Sektion Gartenbau & Pflanzentechnologie 

 

Fachveranstaltung mit zukunftsweisendem 
Thema am 08. & 09. November 2024 am Campus 

in Haste 

 

Künstliche Intelligenz und deren positiven Einflüsse auf 

Arbeitsabläufe, sowie die Nutzung im alltäglichen Ar-

beitsleben finden auch in der grünen Branche immer 

mehr Gehör. In der Landschaftsarchitektur kann KI auf 

verschiedene Weisen genutzt werden, um Planungs- 

und Gestaltungsprozesse zu optimieren. Beispiele hier-

für sind die Analyse von Geländedaten als Grundlage 

für präzise Planungen, die Simulation von Umweltaus-

wirkungen oder das Aufzeigen von Entwicklungspro-

zessen von geplanten Freiräumen, auch in Bezug auf 

Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen (und daraus 

resultierende Fachveranstaltung mit zukunftsweisen-

dem Thema am 08. & 09. November 2024 am Campus 

in Haste). Im Bereich des Gartenbaus und der Pflanzen-

technologie gibt es andere Anwendungsmöglichkeiten, 

wie z.B. Bewässerungssteuerung, Analysen von Wet-

ter- und Bodendaten (damit einhergehende Anpassung 

an den Klimawandel) oder aber automatisierte Pflan-

zenerkennung mittels Drohnen. Die Integration von 

künstlicher Intelligenz in Arbeitsabläufe ist in den o.g. 

Bereichen bislang wenig vorangeschritten. Aus diesem 

Grund greifen die diesjährigen Kontaktstudientage das 

Thema auf und unternehmen den Versuch ein breiteres 

Verständnis für die Möglichkeiten und eine Sensibilisie-

rung im Umgang mit künstlicher Intelligenz zu vermitteln. 

Hierbei widmet man sich den Fragen, wie künstliche In-

telligenz in Arbeitsabläufe implementiert werden kann, 

welche Herausforderungen es dabei gibt und welche 

Vorteile die Nutzung verspricht. Wir freuen uns auf 

spannende Beiträge und eine rege Teilnahme.   Anmel-

dungen für die Kontaktstudientage können wie immer 

ab August vorgenommen werden. 

Die Vorbereitungen für die bevorstehenden 53. Kontakt-
studientage laufen auf Hochtouren. Auch in diesem Jahr 
hat sich der Freundeskreis ein besonderes Leitthema für 
die Fachtagung ausgedacht: Künstliche Intelligenz und 
ihre Anwendungsmöglichkeiten im Bereich der grünen 
Branche. Unter Berücksichtigung der eingegangenen 
Evaluationsergebnisse der Teilnehmerbefragung sowie 
Rücksprache mit Studenten, die im letzten Jahr an den 
Kontaktstudientagen teilgenommen haben, wird es im 
Rahmen der Veranstaltung in diesem Jahr Neuerungen 
geben. Neben dem bekannten Ablauf in Form von Fach-
vorträgen werden ebenfalls Workshops stattfinden, die 
zur aktiven Auseinandersetzung mit Aspekten und Funk-
tionsweisen der künstlichen Intelligenz anregen. Zur Teil-
nahme sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Neben 
der Fachtagung finden die Firmenkontaktmesse, die För-
der- und Ehrenpreisverleihung in gewohnter Form statt. 
Die Jahreshauptversammlung des Freundeskreises wird 
am Donnerstag, den 07.11.2024 um 16.00 Uhr durchge-
führt. Das genaue Thema und der Ablaufplan für die zwei-
tägige Veranstaltung werden in den folgenden Wochen 
veröffentlicht. Seid gespannt auf ein vielfältiges Pro-
gramm. 
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Deutsche Gartenbauwissenschaftliche Gesellschaft (DGG) 

NEUSTART DER UNIVERSITÄREN GARTENBAUWISSENSCHAFTEN 
 

Die Gartenbauwissenschaften sind eine spezialisierte Systemwissenschaft, die schon seit 1971 an 
(Fach-)Hochschulen und Universitäten in einem akademischen Studium studiert werden kann. 
Studierende werden also seit über 53 Jahren in diesen Bildungseinrichtungen zu Ingenieur*innen 
ausgebildet! Die Studienabschlüsse starteten mit einem Dipl.-Ing. über den Dipl.-Ing. (FH) sowie 
Dipl.-Ing. agr. bis hin zum BSc. und MSc. sowie dem Dr. rer. hort. oder Dr. agr.  
 
Die Gartenbauwissenschaften liefern die Wissensgrundlage für die gesamte gartenbauliche Wert-
schöpfungskette, d. h. von den Produktionsbetrieben über die vor- und nachgelagerten Industrien 
und den Beratungsinstitutionen bis hin zur Administration und der angewandten Gartenbaufor-
schung. Ferner leistet sie einen erheblichen Beitrag zu einer gesunden Ernährung der Bevölke-
rung, zu ihrem Wohlbefinden, zum Stadtgrün und zur Abmilderung der Folgen des Klimawandels. 
 
Pro Jahr sind in den 10 Jahren von 2013-2022 durchschnittlich 287 Ingenieur*innen in den Garten-
bauwissenschaften (Erstes Studienfach!) an Hochschulen und Universitäten ausgebildet worden. 
Das Jahr 2022 lag mit 298 Absolvent*innen leicht über dem Durchschnitt (Bundesamt für Statistik).  
 
Die Hochschulen bilden mit rund 1.400 Studierenden pro Jahr die meisten  
Ingenieur*innen aus (Abbildung 1). Die Anzahl der Studierenden der Gartenbauwissenschaften an 
Hochschulen steigt seit dem Jahr 2014 kontinuierlich. Damit haben sich die Hochschulen inzwi-
schen große Verdienste für die Gartenbauwissenschaften erworben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: Gartenbaustudierende an Hochschulen in Deutschland 

 

 -

  200

  400

  600

  800

 1 000

 1 200

 1 400

 1 600

2014 2016 2018 2020 2022

Gartenbau Hochschulen

Bachelorstudierende Masterstudierende

Anzahl

Jahr



Bundesverband der Hochschulabsolven-
ten/Ingenieure Gartenbau und Land-
schaftsarchitektur e.V. 

Juli 2024 
 

 

BHGL 7 
 

An den Universitäten sieht die Situation deutlich anders aus. Viele Lehrstühle in den Gartenbau-
wissenschaften sind seit über 20 Jahren an den einzelnen Universitäten nicht wiederbesetzt wor-
den. Die Gartenbauwissenschaften stehen an ehemalig starken Studienstandorten wie der TU 
München und der Universität Hannover vor dem Aus! 
Das ist dramatisch! Die Studierendenzahlen sind als Folge dieser Entwicklung von 1.043 im Jahr 
2018 auf 724 im Jahr 2022 sehr stark zurückgegangen, das ist eine Verringerung um mehr als 
30 % (Abbildung 2).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Gartenbaustudierende an Universitäten in Deutschland 

 
Vor diesem Hintergrund soll die Grundlagenforschung an Universitäten gestärkt werden. Deshalb 
ist das nachfolgende Konzept für einen Neustart der universitären Gartenbauwissenschaften ent-
wickelt worden, das die Einbindung des Bundes in die Finanzierung von zwei breit aufgestellten 
gartenbauwissenschaftlichen Standorten vorsieht. Auch Hochschulen können sich unter bestimm-
ten Voraussetzungen in dem vorgeschlagenen Wettbewerb bewerben. 

 
Wir werben für Ihre aktive Unterstützung! 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

          
Marc-Guido Megies       Dr. Walter Dirksmeyer 
BHGL-Präsident       DGG-Präsident 
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Die Lang- und Kurzversion des Konzeptes können unter https://dgg-online.org/konzept-fuer-einen-neustart-der-gar-
tenbauwissenschaftlichen-forschung-und-ausbildung-an-universitaeten-in-deutschland/heruntergeladen werden. 

 

 

            ©DGG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://dgg-online.org/konzept-fuer-einen-neustart-der-gartenbauwissenschaftlichen-forschung-und-ausbildung-an-universitaeten-in-deutschland/
https://dgg-online.org/konzept-fuer-einen-neustart-der-gartenbauwissenschaftlichen-forschung-und-ausbildung-an-universitaeten-in-deutschland/
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Termine 

 

 

19./20.09.2024 ZVG-Gartenbautag in Berlin  

 

24./25.09.2024 ZVG-Bildungsausschuss in Schwäbisch Gmünd 

 

08./09.11.2024, 53. Osnabrücker Kontaktstudientage 

Gartenbau & Pflanzentechnologie und Landschaftsarchitektur Thema: „Intelligente Systeme in der Land-

schaftsarchitektur“ und „KI in Gartenbau, Pflanzentechnologie und Landwirtschaft“ in Osnabrück 

 

26.02.-01.03.2025 BHGL-DGG-Tagung in Essen 

 

13./14.03.2025 FLL-Forschungsforum Landschaft: 

‚Quo vadis – Welche Partnerschaften braucht das Grün der Zukunft?‘ 
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